[image: euv]Land:_Spanien__________________________________________________________
Ausländische Universität:__Universitat Pompeu Fabra – ESCI-UPF______________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 15/09/2018 bis 21/12/2018

Studiengang an der Viadrina: ______IBWL________________________ [ x ] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [ x ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.






Vorbereitung 
Vor dem Auslandsaufenthalt war ich bereits sehr motiviert, alle nötigen Vorkehrungen zu treffen. Da es sich bei der ESCI-UPF in Barcelona aber um einen EU-Austausch handelt, fällt viel Papierkram weg (wie z.B. Visum als Deutsche/r). Bei Fragen zum Studienverlauf oder den Kursen findet man vorab viel Hilfe an der ausländischen Uni. Da der Austausch zu der privat geführten Business-Fakultät stattfindet, erfolgen Antworten sehr zeitnah und der Kontakt ist sehr persönlich. Nach der Bewerbung verlief die Kurs-Wahl (nach der Absprache mit unserer Heimatuni) online und es wurden Kurse nach dem 1st come 1st serve Verfahren vergeben.
Da ich vor meiner Ausreise das Sprachlevel B1 hatte, welches schon etwas eingerostet war, habe ich vor Unistart bei einem Landing course Spanish der Universitat Pompeu Fabra teilgenommen. Ich empfehle, bei Interesse an einem solchen Intensivkurs (der bereits 2 Wochen vor Unistart beginnt) eine rechtzeitige Anmeldung, denn gerade bei A-B Leveln sind die Plätze schnell voll. Ggf. muss Eure Anreise ins Ausland dann auch früher erfolgen.
Meine Anreise erfolgte mit dem Flugzeug – das ist bequem und, bei frühzeitiger Buchung, günstig. Vom Flughafen  kann man mit einer Einzelfahrt entweder mit dem Bus, der Bahn oder der Metro ins Zentrum gelangen.
Je nachdem, wie man versichert ist, kann es sich lohnen eine Auslandskrankenversicherung abzuschließen. Das habe ich getan, was für mich sehr hilfreich war, da ich in Barcelona davon gebrauch machen musste. Generell hatte ich das Gefühl, dass jeder meiner Kommilitonen mind. einmal krank geworden ist.
Die Business-Fakultät ESCI bietet auch ein Buddy-Programm an und die gesamte Universität Pompeu Fabra hat weitere Linguistik- und Tandem-Partnerprogramme. Für mich hat gerade das Tandem und die Linguistik-Veranstaltungen beim Spanischsprechen geholfen. Jeder der daran interessiert ist, sollte vor Semesterbeginn seinen E-Mail-Ordner nach Mails der ESCI und UPF checken, dort ist alles weitere sehr gut erklärt. Die Einführungsveranstaltung der ESCI-Studenten fand separat von den anderen Austauschstudenten der UPF statt. Sie war sehr hilfreich, da dort alle wichtigen Kontakte und grundlegende Informationen zum Studium geteilt wurden – normalerweise findet diese Veranstaltung einen Tag vor Unistart an.
Unterkunft 
Vor meinem Auslandssemester in Barcelona wurde mir von vielen Seiten gesagt, es mache sich besser, dort eine Wohnung/Zimmer zu suchen. Mittlerweile jedoch bin ich der Meinung, es ist besser, sich bereits vorher um ein Zimmer zu kümmern. Viele Austausch-Studenten buchen ihr Zimmer bereits frühzeitig aus ihrem Heimatland, weshalb bei Ankunft dann meist nur noch Zimmer zweiter (oder dritter) Wahl zu finden sind. Ich habe mein Zimmer auch aus Deutschland in einer Studierenden-WG gefunden. Wohnungen finden kann man über die angegebenen Seiten, die die ESCI-UPF in ihren Welcome documents vorschlägt. Ansonsten gibt es auch diverse Facebook-Gruppen (teilweise ebenfalls von der Partneruni) und Webseiten ähnlich zu WG-gesucht („piso compartido“). Generell sind die Wohnheime in Spanien sehr teuer (500-900€ Zimmer), weshalb das für mich nicht in Frage kam. Jedoch kann man sich beim Wohnheim sicher sein, dass man keinen Stress mit dem Vermieter hat. In meinem Freundeskreis ist das nämlich gleich mehreren während ihrer Zeit in Barcelona passiert.
Zu den Mietkosten lässt sich sagen, dass man ab 350 € aufwärts etwas finden kann. Je nach Lage bekommt man für den Preis eher eine Bruchbude (Zentrum + Uni fußläufig) oder ein großes gut eingerichtetes Zimmer (fernab+ Metro notwendig). Es hängt wirklich von den eigenen Prioritäten ab, welche Wohngegend man wählt. Ich wollte gern im Zentrum des Geschehens sein und möglichst ungebunden zur Uni zu gelangen – jedoch würde ich bei einem Aufenthalt länger als 5 Monate eher an den Rand der Stadt ziehen, da der durchgehende Lärm in der Altstadt schon echt anstrengend ist.
Studium an der Gasthochschule
[bookmark: _GoBack]Die offizielle Partneruni ist die staatliche (und eine der besten Uni Spaniens) Universitat Pompeu Fabra. Über sie laufen die Erasmus-Events, sowie die Sprachkurse und das Linguistik-Tandem. Das eigentliche Studium der BWL wird am Campus der ESCI vollführt. Dieser liegt 10 Minuten fußläufig vom Stadtcampus der Pompeu Fabra und besteht im Grunde nur aus einem Schulgebäude. Dennoch existiert eine kleine Cafeteria und unweit befinden sich Supermärkte/Cafés für den kleinen Hunger. An der ESCI haben alle Kurse eine Art Anwesenheitspflicht. Es wurde nicht richtig überprüft, wer nicht da war, jedoch gab es in den Prüfungen teilweise Aufgaben aus einzelnen Stunden oder es gab Punkte auf die Anwesenheit im Semester. Die Kurse, die man an der ESCI belegen kann, können in Deutschland im Modul Finance oder Management/Marketing angerechnet werden. Ich habe meinen Marketing-Schwerpunkt in Barcelona erfüllt. Das Kursangebot umfasst 4 und 6 ECTS Kurse. Die meisten Austausch-Studenten wählen eher die 6 ECTS-Kurse. Ich jedoch musste feststellen, dass mir meine 4 ECTS Kurse besser gefallen haben, da sie praxisorientierter und in kleineren Klassenverbänden als die 6 ECTS Kurse waren – generell sind die Kurse mit 20-40 Teilnehmern an der ESCI klein. Des Weiteren zählte bei den 4 ECTS Kursen die Theorie am Ende weniger in die Note. Prüfungen bestanden meist aus einem (kleinen) Theorieteil, einigen offenen Fragen (untypisch für Viadrina-Studierende) und teilweise Fallstudien. Unterrichtet wurde auf Catalan und Englisch, darauf achten bei der Kurswahl am Anfang des Semesters! https://www.esci.upf.edu/es/estudiantes-internacionales/programa-internacional 
Alltag und Freizeit
Mir wurde vor meinem Aufenthalt erzählt, dass die monatlichen Kosten bei 600 € liegen, was für mich zuerst etwas zu hoch gegriffen schien. Wenn in diesem Preis aber 400-500 € Miete stecken, wie bei mir, dürfte das bei weitem hinkommen. Generell würde ich die Preise der Stadt mit denen in Berlin vergleichen – in sämtlichen Lebensbereichen. Was ich auf jeden Fall empfehle, ist sich die Studentenfahrkarte T-Jove (u. 25 J.) bzw. T-Trimestre zu holen. Eine Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel ist nämlich nicht im Semesterticket enthalten. Selbst als ich fußläufig zur Uni gelebt habe, hat sich diese Karte mit 100 € im Trimester (Sep-Dez) gelohnt. Es gibt einige universitäre und außeruniversitäre Aktivitäten für die ein ÖPNV-Ticket hilfreich ist, und, wenn man sich das Ticket zum ersten Uni-Tag kauft, reicht es fast bis auf den Tag für das gesamte Trimester.
Freizeit-technisch gibt es in Barcelona viele Möglichkeiten! Für mich war Engagement im Erasmus-Netzwerk die erste Wahl. Durch verschiedene Ausflüge und Events konnte man viele interessante Studierende aus aller Welt (auch Studierende außerhalb der EU haben im ESN mitgemacht) kennenlernen.
Fazit
Eine meiner liebsten Erfahrungen, die ich in Spanien gemacht habe, ist die Offenheit und Herzlichkeit der Katalanen. Es hat immer Spaß gemacht, sich zu unterhalten und ein wenig von der spanischen Lebensart zu erfahren. Eine „schlechteste“ Erfahrung kann ich zum Glück für mich persönlich nicht ausmachen. Allerdings wurden gut der Hälfte meiner Erasmus-Freunde in Barcelona entweder das Handy, das Portemonnaie oder beides geklaut. Ernsthaft: es empfiehlt sich, paranoid zu sein und immer mit einem Auge auf seine Sachen aufzupassen. Beste Tipps, die mich vor dem Schlimmsten bewahrt haben: niemals mit Rucksack auf dem Rücken in der Metro fahren, Handy im Restaurant nicht auf den Tisch legen, zum Strand am besten ohne Handy (wird auch aus Taschen geklaut während man daneben sitzt!), Wertsachen nicht in der Hosentasche tragen (auch nicht vorn). Da fällt mir ein, dass es wahrscheinlich sinnvoll ist, eine Handy-Diebstahlversicherung abzuschließen, falls man ein neues Smartphone besitzt.
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